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Mittwoch , den 2 . Dezember ! W 3 .

^
Winter -

sehr gut und warm gefüttert empfiehlt
Robert Riexinger ,

Hauptstr . 107 .

Schöne

MinMlcr Schnitz
und Zwetschgen

empfiehlt
^ Ehr . Batt .

bei

Prima R

§ ' '
u N ü s s e

Hermann Kuhn.

G « Z » uI »

Besser oder billiger als

jede Konkurrenz
Starke , schwere für Landltute .

Leichte , seine für Städter .

Wintcr-SchillMmi
sowie

Schuhs und Stiefsk mit
KskzsoHken sehr preiswert

Leo Mänäles
Lekukkakrik -DaAor .

Deimlingstr . Ecke Marktplatz .
Wforzheim -

Ke/t f//k -zR/e/e /

mis Holzsohlen und Filzsuttep
Wert Mk . 6 .— zu Mk. 4 . 20.

^ Visls MMousil "HW
in abwechsl. Haupttreffer v >

300000 , 173500 , 135000 '
12V VOV, 102 OVO etc.

Gesetz ! , erlaubt . Senenlos -Gesellsch .
äleäes I-os ein Trekker

Jährl . 18 Zieh , dazu Teilnahme
Snatis

au 2 Türken Frcs . 40V Staats
Eisenbahn Lose

Beitrag monatl . nur Mk . 8 .50
oder Mk . 3 . —

Dreifache Zieh . Dez. 1903.
für einfachen Beitrag

Rud . Hager , Berlin Rixdorf
k 1S7

Gen . Verirrt , des Nvrdlattdsbank. A G .

^ mtllekv und DvIviü -^ tt/uÜKou .
W i l d b a d .

Vcrakkordieruag von eisernen Herden.
Nächsten Freitag den 4 Dezember d . I ., vorm . 11 Uhr wird

auf dem hiesigen Rathaus die Lieferung von 4 Stück eisernen Herden,
fertig ausgemauert , ins städt. Armenhaus , im öffentl. Abstreich verakkordiert.

Kostenanschlag und Bedingungen können beim Stadtbauamt ein¬
gesehen werden.

Den 1 . Dezember 1903 .
Stadtbanamt .

( Nr . krrLötikolch
!<ö« iA - Lm ' I-8ti 'L886 81 0

smplleklt
8iiä -^se !iitz, Laäisoko

Diverse Marken LoAnaos ,
Dur ^E , Lessier -^ ekt

krrrvLü . ^ Nampa ^ner
1'ee ' s neuester Lunte ,

DoutenS Laeno ,
6iO88tz8 OiLLrrtzD - lEtzr

in eiisn 50 Lorten .

„ HLV3 .uü - Oi§ Lrreu
. . Orriiir, -- . Ilunniilnirirer linnntieimrr - , P'niilillote

^ eilinLlellts-^ns verkant
von

^ KmiärtrkMtzD ^
inStnimn , Lmmr , Tuch K neuestem Stickstoffen,
sowie St ' ck- , Strick-- und AägelsSeide , Stickbaumwollc

Hägelgarue etc .
zu sehr billigen Preisen

'
Empfehle

leime We
einfach und doppelbreit zu Leintücher, Doppeltuch ,
Cretone , Schirting , Halbflanell , Unter

rockflanell , Kinderhauben , Handschuhe ,
wollene und seideüe H ä l s t ü ch e r , Taschentücher
Kragen und Krawatten

billigst bei

K . HtiXinger .

LEdtSüdISt .

siiZdrst
empfiehlt M . Lee/rtte .

Schöne

empfiehlt
c. VaLL.

Tnruvercu - Wilddad
Mittwoch abends 8 Uhr

Ter Vorstand .
Wildbad .

lmm - >i , V^ Miiiös-Vmili,
Diejenigen Mitglie¬

der ds . Verein, welche
selbstgezüchtete Cana -
rienhahnen 03 Zucht
abzugeben haben wer¬
den ersucht, dies bis
längstens 10 . Dezember
beim Vorstand anzumelden

ii in keilst !

ümmik !
UsLi ^iu - , Illes '

L - uuä
HeilkiLutsr

üietllt . ^ iUirpirisisrnle
» empkeblt ^ nton lleinen ,
8 2 OrvAerie.
« MM» » » »« » » » «

ItD6lL - Il61 ' ä6
tadellos erhalten,

(uviss Dorsiolankorä )
mit Wärmeschrankanhang.

Ein Lto . WitBackofeuaAhang
» o „ Heitzwofferleitug

für kleinere Restaurationen , Villa
oder Casio geeignet habe im Auf¬
trag billig abzugeben

Herd - und Ofengeschäft .

Bart- L Haarwuchs
wird üppig, Haarausfall ver»
hindert und Schuppen werden
befestigt durch das berühmteste Mittel

„ IIIÜN " " Do86 i stlrulc
Zahlreiche Dankschreiben .
Hauptdepot : Stephan , Strese «
mann u . Zielke , Dresden . Kos «
metische Fabrik : Ernst Uhl »
mann , Dresden , Wettinerftr . 35.

j Verkauf u . Versand in allen Apotheken .



VanksaKuuK.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben unver¬
geßlichen Mutter, Schwester und Tante

UeM Wl
« o !. . Schniitl .

^

für die vielen Blumenspenden , den Trägern ,
sowie für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen im Namem der trauernden Hinterbliebenen
ihren herlichen Dank .

Die tiefbetrübten Kinder :
Heinrich, Friedrich und Rosa .

empfiehlt

( itirn'ien
in reicher Auswahl

und Extra-Packungen von 25 u . 50 Stück, bei billigsten Preisen .

UlLIrei^r *>< / « »»/» -

hinter Sem tel Klumjip . Herrengasse 17 .
empfiehlt sein großes

SchuHwcrven -Lcrgev
für die Winter - Saison
großer Auswahl.
Tuch stiefeln mit Lack-Besatz, '

ilz - Schnallenstiefel , Kamelhaar -
Selbandschuh , Sächsische

Tuchschuhe mit Filz- und Ledersohle, abgesteppte
Lasting - Schnürschuh und Leder - Pantoffeln
mit Wollfutter, Filz - Finken für Kinder, Filz -
Schuh von 1 Mark 60 Pfg. an.

Ebenso Gummigaloschrn in deutsch , russisch, ame¬
rikanisch und englilschem Fabrikat .
Anfertigung nach Maß gut u . billig . Reele Bedienung .

Wildbad , 2 . Dezember 1903 .

Verwandten , Freunden und Bekannten ,
machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
meine liebe Frau, unsere Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

me
petr . Junger,

nach langem , schwerem Leiden, im Alter von 60 Jahren,
heute früh 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauerde« Hinterbliebenen.

Beerdigung : Freitag , nachmittags 3 Uhr.

iNuM!

lOtuolttz InvülvorstürknllK
unä 50 krön . 06lvr8MriÜ8

haben Sie durch Benützung des G lü h l i ch tb r e n n e r s .
Kein Strumpf ! Keine Lampenänderung !

Stück Mk . 1 .80 fco . Nachnahme . Vorrätig für 10, 12, 14,
16" ' Rundbrenner . Wiederoerkäufer Riesenverdienst .

kvtrol 6»m-61ük 1 i6kt-Iu (1u8tl it' Lrounell.

Mkiiik WnlM «. vki >!»>f
abA6p388ter 8totkv xu Original - MuIi6il8prtzi8vL

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.
Kleiderstoffe, einfarbig , reinwolle 6,00 Mtr . von M . 9 . — an

dito B 'flanell , neueste Dessins 7,00 „ „ „ 3.50 an
Wkusenstoffe, Zefir , neueste Dessins 2,50 „ „ „ 1 .— an

dito reinwollene , neueste Dessins 2,00 „ „ „ 3 .— an
dito Waschseide, neueste Dessins 4,00 „ „ „ 3 .— an
dito Seidenfoulards, neueste Dessin2,50 „ „ „ 1 .50 an

Wedruckten Alcurell zu Bettjacken. 3,00 „ „ „ 1 .— an
Welz -Wiques weiß zu Bettjacken 2,00 „ „ „ 1 .— an
KerndenffcrneUe 2,00 „ „ „ 0 .90 an
Wolon einfarbig , verschied . Farben 1,00 „ „ „ 0 .60 an
Dcburzzeuglen, verschiedene Farben 1,00 „ „ „ 0 . 60 an
Mlaudruck zu Kleider und Blusen 1,00 „ „ „ 0 .40 an
Satin Augusta zu Bettbezügen 6,00 „ „ „ 3 .— an

Bettücher farbig , und halbleinene weiße , Handtücher,
Tischdecken , Waffelbettdecken u . noch verschiedene andere Artikel .

I'r. ScLvImoisIvr.
kv- « b « ossr-» . .. L

W i l d b a d .

Haffhof zur alten Linde
M in nächster Nähe des Bahnhofs
^

Besitzer: GdMUNd Koch
Wenston nach Hlebereinkunft .

Leliöliswer
Billard Stallung

Ae steiee stemch kellienM^
Telefon Nr. 2V.

DrackfaHe» aller "Art
werden schnell , sauber und billig angefertigt in der

Beruh . Hofmann 'scheu Buchdruckerei .
„ Was fehlt mir eigentlich ? " So lautet

die Titelzeile auf dem heute der Gesamtauflage
unseres Blattes beiliegenden Prospekte belr.
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ,
dessen Beachtung wir hierdurch unseren ver¬
ehrten Lesern empfehlen ._ _ __"

Ruvdfwa «.
Cannstatt , 28 . Nov . Mordversuch .

Heute nachmittag wurde die Restaurateursgattin
Rapp verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert . Die Frau, die schon längere Zeit
mit ihrem Mann in Unfrieden lebt, wollte ihren
Mann vergiften , indem sie dem Morgenkaffee
Gift beimflchte . Der Mann, der sich denn
ersten Schluck erbrechen ' mußte, schöpfte Verdacht
und ließ den Kaffee chemisch untersuchen , wobei
Gift gefunden wurde . Die Frau hat ihren
.ränklichen Mann in letzter Zeit in rohester

Weise mißhandelt , so daß die Polizei einschrei -
ten mußte.

Stuttgart , 26 . Nov . In der gestrigen
2 . Sitzung nahm der deutsche Arbeitgeberver¬
band fürs Baugewerbe den Antrag an, nur
solche Arbeiter einzustellen, welche im Besitze
eines Arbeitszeugnisses sind . Als Ort der
nächsten Versammlung wurde Magdeburggewählt .

Stuttgart , 29 . Nov . Die im Jahre
1895 vom König gestiftete Erinnerungsmedaille
von 1870/1895 wird in diesem Jahre an 38
Vereine des württembergischen Kriegerbundes
verliehen . Die K. Baugewerkeschule in
Stuttgart ist im laufenden Winterhalbjahr von
960 Schülern besucht .

* Im Reichstag sind bereits verschie»
dene Fraktionen einbernp'u worden . So die
Deutsche Reichspartei , vie 'Nationalliberalen,

die sozialdemokratische Fraktion . Es dürfte sich
nach dem Vermuten einer Parlamentskorrespon¬
denz um Vorbesprechungen für die Präsidenten¬
wahl handeln, die höchstwahrscheinlicham 4 . Dez.
stattfindet.

Vom württembergischen Ausland .
Hamburg , den 24. November . ES wird
für viele Kreise gewiß interessant sein, so schreibt
ein Württembergs, : aus Hamburg , zu erfahren,
daß mir nun innerhalb vier Tagen in Hildes-
Heim, Hannover und Hamburg dreimal bei Be¬
zahlung einer Rechnung mit einer württem¬
bergischen 100 Mark-Banknote (Notenscheitt)
erklärt wurde , die Banken der betreffenden
Städte nehmen diese Scheine nur mit 60 Pfg.
Verlust (99,50 Mk .) an, ich konnte infolgedessen
mit diesen Scheinen nicht bezahlen. Daß die

I preußische Post und Eisenbahn diese Schein »



nicht annimmt , ist allbekannt . — Ein Kommentar

hierzu erscheint uns im einigen Deutschen Reich
überflüssig .

Oln Hausen , 29 . Nov . Hochwasser .
Infolge anhaltenden Regens ist die Jagst aus

ihren Ufern getreten und hat an niederen
Stellen das Tal teilweise überschwemmt . Der

hiesige Bahnhof ist nur auf Umwegen zu er¬
reichen . Post - und Eisenbahnverkehr erleiden
keine Unterbrechung .

Oedheim , 27 . Nov . Das 2 '/- jährige
Söhnchen des Arbeiters Ehmann hier fiel
während eines unbewachten Augenblicks in einen

Hafen mit kochendem Wasser ; an den erlittenen
Brandwunden starb das Kind innerhalb zwei
Tagen . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Ulm , 29 . Nov . Eine ergötzliche Begeben¬
heit ist aus dem Oberamt Göppingen zu be¬
richten . Kommt da jüngst in einem Ort —
der Name tut nichts zur Sache .— ein Mäd¬

chen zum Ortsgewaltigen und klagt ihm , daß
der gegenwärtig in London weilende Vater

ihres Kindes nichts mehr von sich hören lasse.
Was tat nun daraufhin der schlaue Schult¬
heiß ? Er setzt sich hin und schrieb an das

verehrliche „Schultheißenamt " London , das den

ungetreuen Liebhaber durch den dortigen „Polizei¬
diener " eröffnen lassen möge rc . rc . — Tableau .

Rottweil , 30 . Nov . Das hiesige kauf¬
männische Bureau der Köln -Rottweiler Pulver¬
fabriken , wie auch deren Fabrikbureall , haben
seit einigen Tagen durchgehende Arbeitszeit , von
8 —4 Uhr mit einer kurzen Mittagspause , ver¬

suchsweise eingesührt . (Schw . B .)

Tages-Nachrichteu.
Heidelberg , 30 . Nov . Zwei Verhaf -

tungenjmachen von sich reden . In einem Restau¬
rant wurde ein von Kistrin aus wegen Unter¬

schlagung verfolgter Oberamtsrichter verhaftet .
— Ferner nahm die Kriminalpolizei ein Individuum
fest, das unter Mißbrauch des Namens Gene¬
raldirektors der Zellstofffabrik Waldhof , Kom¬

merzienrat Haar , telegraphisch von dem Bankhaus
I . W . H . Ladenburg Söhne in Mannheim die
Summe von 4800 Mk . verlangte , da er eine
Villa gekauft habe . Auf Rückfrage der Bank

erfolgte die Festnahme .
Heidelberg , 30 . Nov . (Schrecklicher

Selbstmord .) In einem hiesigen Hotel ersten

DaS Enkelkind .
Von G . Struder .

(2 N chdruck verboten .

Der Herr Bürgermeister erinnerte sich , daß
der alte Neubert ihm bei ihrem ersten Zu¬

sammentreffen trotz seiner unscheinbaren Kleidung
rm Grunde genommen doch gewaltig imponiert
hatte , und der Gedanke tauchte mit einem Male

in ihm auf , daß dieser selbstbewußte alte Mann
in Wirklichkeit vielleicht eine sehr einflußreiche
Persönlichkeit sein könne, die man doch nicht
so ohne weiteres , wie einen einfachen Hand¬
werksburschen , arretieren lassen dürfe .

Er beschloß daher zuletzt, denselben per¬
sönlich auszusuchen , und bereits eine halbe
Stunde später befand er sich vor der Wohnung
Neuberts , wo Frau Reiz ihn in Empfang nahm
und ihn nach einem Zimmer zu ebener Erde

geleitete .
Da ihn außerdem auch die Neugierde , das

Innere der Neubertschen Wohnung sich einmal

anzusehen , gewaltig kitzelte, so machte er gute
Miene zum bösen Spiele und begab sich in

höchsteigener Person auf den Weg , um den ab¬

solut unzugänglichen Neubert in seinem eigenen
Hause aufzusuchen .

Frau Reiz , die dem Herrn Bürgermeister
die Türe öffnete , schien von der Ehre dieses

Besuches förmlich erschüttert zu sein . Demütig
und wie geblendet von der achtunggebietenden
Erscheinung des stattlichen Herrn senkte sie die

Augen zu Boden und ersuchte den Herrn Bürger¬
meister , einstweilen in ein Zimmer zu ebener
Erde zu treten . Sie würde Herrn Neubert ,
der sich stets im oberen Stocke aufhielte , auf
der Stelle rufen .

„Nun , hier sieht es nach großem Reichtum
auch nicht gerade aus, " murmelte Herr Wen¬

dinger vor sich hin , indem er erstaunt die

wenigen , überaus einfachen Möbel betrachtete .

^ Wenn das ganze Haus so eingerichtet ist wie

Ranges hat sich in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag eine 49 Jahre alte Oberin aus
Köln in schrecklicher Weise das Leben genommen .
Erst trank sie eine Sublimatlösung und dann
brachte sie sich sieben Stiche in die Herzgegend
bei . Am Abend vor der Tat schrieb sie mehrere
Briefe an ihre Angehörigen und gab dem Wirt
1000 Mark zur Aufbewahrung . Der Grund
zum Selbstmord soll in hochgradiger Nervosität
liegen .

Karlsruhe , 30 . Nov . Gestern Nach¬
mittag nahm ein aus Konstanz gebürtiger
Studierender der Technischen Hochschule in der
Rudolfstraße das Jagdgewehr seines Logis¬
gebers von ver Wand , ohne zu wissen, daß es
geladen war , zielte scherzweise auf ein 22jähr .
Mädchen aus Schopfheim , welches bei der Fa¬
milie zu Besuch weilte , drückte los und schoß
dem Mädchen auf eine Entfernung von etwa
drei Schritten eine vollständige Schrotladung
in den Kopf , infolgedessen es nach wenigen
Minuten den Geist aufgab . Der Täter wurde

vorläufig festgenommen . (Frkf . Ztg .)
Mainz , 30 . Nov . Zum Bischof von

Mainz wnrde Domkapitular Professor Dr .
Georg Kirstein , ein geborener Mamzer , gewählt .

Sinsheim , 29 . Nov . Bei der gestern
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Ge¬
meinderechner Franz Lorenz mit 50 von 76

abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister ge¬
wählt . Der Gewählte gehört dem Zentrum
nicht an .

Mosbach , 29 . Nov . Der Plan für die

Wasserversorgung der fränkischen Hochebene ist
jetzs ausgearbeitet . 9 Orte kommen in Betracht .
Die Kosten sind auf 460 000 Mk . veranschlagt .
Die Gemeinde Großrinderfeld (Amt Mosbach )
soll allein 136000 Mk . beitragen . Man hofft
auf einen starken Staatszuschuß .

Lahr , 29 . Nov . Zu dem vom Städtrat

ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für die neue Friedhofsanlage sind
47 Entwürfe von Architekten aus den ver¬
schiedensten Städten Deutschlands eingelaufen .
Das Preisgericht , an dem die Herren Ober¬

bürgermeister Dr . Altfelix - Lahr , Oberbaurat
Professor Schäfer - Karlsruhe , Stadtbaumeister
Thoma - Freiburg i . B ., Geh . Kommerzienrat
Stadtrat Stoeßer - Lahr und Stadtbaumeister
Nägele -Lahr teilnahmen, , hatte keine leichte

dieses Zimmer , dann möchte ich darauf wetten ,
daß sich in den drei Kassenschränken eher alle
anderen Dinge als große Haufen von Gold
oder Banknoten vorfinden . "

Schwere , kräftige Tritte ließen sich im Haus¬
flur vernehmen und gleich darauf trat ein Mann
ins Zimmer , bei dessen Erscheinen der Herr
Bürgermeister , anstatt , wie er beabsichtigt hatte ,
eine strenge Amtsmiene aufzusetzen, unwillkürlich
eine sehr höfliche und freundliche Verbeugung
machte.

Dieser Mann , der ungefähr sechzig bis

siebzig Jahre zählen mochte, war über sechs
Fuß groß , mager , aber knochig und sehnig ge¬
baut , und bis auf den leicht gebogenen Rücken

sah man ihm in keiner Weise an , daß die Last
der Jahre ihn irgendwie zu drücken begann .
Ein Paar stahlgraue Augen schauten kühl und

hart aus einem glattrasirten , aber überaus

charakteristischen Gesichte hervor , und um den

großen , fest zusammengekniffenen Mund lag ein

Zug , der in beinahe abstoßender Weise die rück¬

sichtsloseste Energie und Willenskraft verriet .

„Sie haben mich zu sprechen verlangt, "

sagte der Eingetretene kurz, „was wünschen Sie
von mir ? "

Dem Herr Bürgermeister wurde es bei

dieser Frage etwas unbehaglich zu Mute . Seine

Aufgabe , die er sich bis dahin sehr leicht vor¬

gestellt hatte , kam ihm mit einem Male doch

recht schwierig vor , und ausweichend erwiderte

er in verlegenem Tone : „ Sie werden sich
meiner wohl noch erinnern , da ich vor etwa

einem Jahre das Vergnügen hatte , Ihre Be -

kanntschaft zu machen . Mein Name ist Wen -

dinger , ich bin der Bürgermeister dieses Ortes . "

„Ich weiß das, " versetzte Neubert unge¬
duldig , „aber was nun weiter ?"

„Was nun weiter ?" wiederholte der erstere ,
den das Benehmen des Hausherrn allmählig

zu empören begann . „Das werde ich Ihnen

sofort erklären . Zunächst ließ ich Sie vorhin

nach meinen : Bureau rufen , aber während es

Arbeit , um aus den zahlreichen , recht guten
Entwürfen die besten auszuwählen , zumal weit¬
aus die größte Zahl der Entwürfe über dem
durchschnittlichen Niveau ähnlicher Wettbewerbe
stand . Nach reiflicher Durchsicht und Durch¬
arbeitung aller Pläne — über 300 — und
mehreren gemeinsamen Beratungen und Be¬
sprechungen kam das Preisgericht einstimmig zu
dem Urteil , daß 7 Entwürfe als rückhaltlos
preiswürdig anerkannt werden müssen . Die
Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis :
1 . Preis : Oskar und Johannes Grothe in
Berlin . 2 . Preis : Wolfgang Geßner in Berlin .
3 . Preis : G . Oberthür in Straßburg i . Elf .
Ferner wurde zum Ankauf empfohlen der Ent¬
wurf des Herrn Franz Geiges in Freibnrg i . B .

Hünningen , 27 . Nov . Hier starb eiue
junge , erst kurz verheiratete Frau unter Ver¬
giftungserscheinungen . Nach dem Genuß von
Blutwurst trat heftiges Unwohlsein auf und
nach wenigen Stunden war die Frau , trotz als¬
bald herbeigeholter ärztlicher Hilfe tot . Es ist
bereits gerichtliche Untersuchung eingeleitet .

Vom Belchen , 29 . Non . Die Wirt¬
schaft im Belchenhaus ist nun für die Dauer
der Wintermonate geschloffen worden ,

Schönwald , 30 . Nov . Auf schreckliche
Weise mußte der 20 Jahre alte Hermann Duff -
ner sein Leben lassen . Er wollte Krammets -
vögel schießen, wobei der Lauf zerriß und ihn
ein Stück desselben so schwer am Halse ver¬
letzte, daß der Tod alsbald eintrat .

Berlin , 29 . Nov . Das „ Berl . Tagebl . "

schreibt : Die Strecke des Gordon - Bennet -
Automobilrennens , daß 1904 in Deutschland
stattfindet , wurde gestern Abend von der ein¬
gesetzten Kommission festgesetzt und zwar , wie
lange projektiert war , für die Umgebung von
Homburg v . d . H .

Wiesbaden , 30 . Nov . Ein Dienst¬
mädchen aus Langenschwalbach wurde am Sams¬
tag Nacht im Klosett tot aufgefunden . - Es hatte
ein Kind geboren , das ebenfalls im Klosett¬
becken tot aufgefunden wurde . Der Tod ist
durch Verblutung eingetreten . (Frkf . Ztg .)

* Ein un beschlußfähiger Ge¬
mein d e r a t . Die niederösterreichische Statt¬
halterei löste die Gemeindevertretung ovn St .
Pölten auf , da durch die fortdauernde Beschluß¬
unfähigkeil der Gemeindevertretung eine Reihe

sonst allgemeine Bürgerpflicht ist , einem solchen
Rufe sofort Folge zu leisten, haben Sie sich
dessen einfach geweigert .

"

„Und um mir das zu sagen , sind Sie hier¬
her gekommen ? Das wußte ich schon längst
und Sie hätten sich diese Mühe daher sparen
können ! "

„O , ich habe Ihnen noch mehr zu sagen, "

fuhr Wendinger immer erregter fort . „Ich
habe Ihnen vor allem zu sagen , daß Sie weit
höher zur Einkommensteuer veranlagt werden
müssen, weil ich aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren habe , daß Sie ein ganz bedeutendes
Vermögen besitzen , und in meiner Eigenschaft
als oberster Polizeibeamter von Rübenheim er¬
suche ich Sie nunmehr , mir über Ihre Ver¬
mögensverhältnisse genaue und völlig wahrheits¬
getreue Mitteilungen zu

' machen . "

„Auf eine solche Mitteilung werden Sie
lange warten können, denn es fällt mir nicht¬
ein , Ihnen dieselbe zu machen . "

„ So ! Wissen Sie auch, daß Ihnen Ihr
Ungehorsam teuer zu stehen kommen kann ?
Man wird nötigenfalls Ihre Kassenschränke ge¬
waltsam öffnen und alsdann den Betrag Ihres
Vermögens mit Leichtigkeit konstatieren . "

„Reden Sie keinen Unsinn . Ich habe keine
Kassenschränke und mein Vermögen ist im Aus¬
lands angelegt , wo Sie dasselbe schwerlich aus¬
findig machen werden , wären Sie auch noch
klüger , als Sie mir zu sein scheinen. "

„Herr , Sie werden beleidigend, " brauste
Herr Wendinger auf , worauf Neubert gelassen
erwiderte :

„Und Sie werden langweilig . Die Polizei
hat in meinem Hause nichts zu suchen, so lange
ich mich als ruhiger Bürger benehme und
sollten Sie es nochmals versuchen, behufs Polizei »

licher Ermittelungen in meine Wohnung ein«

zudringen , so werde ich mich an höherer Stelle
über Sie beschweren ! Sonst noch was gefällig ?"

Herr Neubert sah bei diesen Worten mit
einem so bezeichnenden Blicke nach der Tür ,



wichtiger privater und öffentlicher Angelegen¬
heiten der Beratung und Beschlußfassung nicht
zugeführt werden konnte . Der Statthalterei -
sekrekretär Galatti wurde mit der Durchführung
der Neuwahlen und mit der Besorgung der
Geschäfte betraut .

Frankreich . Die Drey fus - Affäre .
Die im französischen Kriegsministerium vorge¬
nommene Prüfung der Dreyfus -Akten ist abge¬
schlossen. General Andre hat die Akten an
den Justizminister zurückgehen lassen , zugleich
mit dem Ergebnis seiner Enyuete und mit
Konklusionen , welche auf die Notwendigkeit einer
Revision des Prozesses von Rennes lauten .
Diese Revision dürfte sofort eröffnet werden .

Paris , 30 . Nov . Der „Gaulois " ver¬
öffentlicht einen Brief des früheren Kriegs¬
ministers Zurlinden , worin dieser sagt , es scheine ,
als habe die Regierung eigenmächtig Schritte
zur Wiederaufnahme der Dreyfus - Affäre er¬
griffen . Da man die Dokumente nicht kenne,
sei es angezeigt , die äußerste Ruhe zu bewahren ,
aber die Regierung habe bisher Anzeichen ge¬
geben, daß sie sich um die öffentliche Meinung
nicht kümmere .

Lyon , 30 . Nov . Nach einer Versammlung
in der Arbeiterbörse veranstalteten mehrere
1000 Arbeiter und Angestellte abends eine
Straßenkundgebung gegen die Stellenvermittler .
Ein Gendarmerie - Sergeant wurde verwundet ,
ein Kleinkohlenhändler wurde von einem Re¬
volverschuß , den ein Polizeibeamter abgab , ge¬
troffen und starb alsbald .

New york , 30 . Nov . Der Streik der
Kohlenbergleute bewirkte eine Schließung aller
Werke der Colorado - Flull - Kompagnie . —
6000 Importeure planen eine Vereinigung zur
Bekämpfung von Willkürakten der Zollbeamten
sowie zur Abstellung von sonstigen Zollmiß¬
ständen . (Frkf . Ztg .)

Kätzchens Klane.
Mrau , miau ! Mein kleines Kätzchen,
Hat Sehnsucht wohl nach seinem Schätzchen,
Dem wilden Kater , ja , ja , ja ,
Der Böse aber ist nicht da .
Miau , miau ! Dein Herr Verehrer ,
Ist eines andern Kätzchens Lehrrr ,

Und gibt ihr Liebesuntetticht ,
Mit fröhlich schmunzelndem « Gesicht.
Miau ! miau ! Ihn Hab gesehen.
Ich auf dem Dache bei ihr stehen ;
Er hat umarmt sie und geküßt .
Sie freut sich des mit arger List .
Miau , miau ! Du schlechter Mann ,
Das Kätzchen fängt zu jammern an .
Ich habe alles ihm geschenkt,
Und an mich er schon nicht mehr Denkt .
Miau , miau ! Welch herbe Pein ,
Nun bin ich mutterseel allein .
Mein Herz bricht mir vor stillem Gram ,
Daß er sich eine and 're nahm .

Den d«r Rottum .

Verschiedenes .
Ein wertvoller Bilderfund .

Aus London wird berichtet : Ein Künstler aus
Cardiff , Parker Hogartx , hat in einem entlege¬
nen Winkel von Süd Wales ein echtes Oel -
gemälde von Sir Joshua Reynolds entdeckt.
Während einer Studienreise sah er in einem
Hause ein Bild hängen , das ihm eine wertvolle
Malerei zu sein schien, und er kaufte es . Sach¬
verständige erklärten , daß es ein Reynolds und
etwa 70 000 Mark wert ist. Das Werk war
einem Vorfahren des früheren Eigentümers von
einem Glieds der Familie Meyer gegeben , deren
Porträts , wie man weiß , zum Teil von Sir
Joshua gemalt worden sind . Das Gemälde
ist wahrscheinlich um das 1778 entstanden . Es
stellt eine Dame dar , die auf der Mandoline
svielt . Es ist eine sehr schöne Frav , im weißen
wallenden Gewände und Kopfputz , wie man
sie oft auf Reynolds Werken sieht . Das Bild
ist in Vorzüglicher Verfassung .

„ Es muß ein Jrrtumse in . " Post¬
oberoffizial Herr Josef Richter ist vor dem Be -
zirksgericht Favoriten wegen Uebertretung des
Tierseuchengesetzes angeklagt . Sein Hund ist
angeblich ohne Maulkorb in der Laxenburger -
straße aufgegriffen worden . „ Es muß ein Irr¬
tum sein ! " sagte der Angeklagte . — Richter :
„Marke Nummer 19 753 . " — Angekl . : „Das
stimmt . " — Richter : „Na also ?" — Angekl . :
„Vielleicht war es eine Marke vom vorigen

Jahr . " — Der Wachmann bestätigt , daß die
Marke die Jahreszahl 1903 trug . — - Richter :
„Na sehen Sie . " — Angekl . : „Dann ist es
vielleicht eine Marke von einem anderen Orte ."— Richter : „ Wo gibt es wohl sonst 19 753
Hunde als in Wien ? " Der Hund , ein minimales
Exemplar , wird in den Saal geführt und bellt
den Richter vergnügt an . Der Wachmann er¬
kennt ihn sofort als den „beanstandeten " Nebel -
täter . — Angekl . : „ Es ist doch unmöglich .
Wie kommt er aus der Neubaugaffe in die
Laxenburgerstraße ? " — Richter : „Sie verkennen
die Hundenatur . Er ist halt spazieren ge¬
gangen . In der Anzeige steht „Weibchen . "
Ist Ihr Hund ein Weibchen ?" — Angekl . :
„Ja . " — Richter : „Na , sehen Sie , er ist ein¬
fach auf Abenteuer ausgegangen . " — Angekl . :
„Wann soll es denn gewesen sein, Herr Richter ? "
— Richter : „Um 7 Uhr früh . " — Angekl . :
„Ganz unmöglich . " — Richter : „Er hat halt
„ gedraht . " — Angekl . : „ Bei mir muß alles
10 Uhr abends im Bett sein . " — Der Richter
verurteilte den Angeklagten zu 4 Kronen Geld¬
strafe . — Der Verurteilte : „Ich berufe ! Mein
Hund tut so was nicht . Es muß ein Irrtum
sein !"

— Der „böse Blick " . Den „ bösen
Blick" soll der italienische Premierminister
Giolitti haben , wie seine Feinde in Süditalien
schon immer behaupten . Während seiner ersten
Ministerpräsidentschaft im Jahre 1892 starben
sechs seiner Kollegen und Unterstaatssekretäre .
Als Minister des Innern wurde , starb sein Vor¬
gänger Signor Nicotera , ganz plötzlich . Jetzt
hat Giolitti kaum die Ziegel der Regierung
wieder ergriffen , und schon hat der Finanz -
minister Rosana Selbstmord begangen . Ein
anderer Umstand , den man für ein böses Omen
hält , ist, daß die Kabinettsbildung am 8 . Nov .
dem Allerseelenlage vor sich ging .

daß der Bürgermeister denselben wohl nicht
mißverstehen konnte . Blas ; vor Zorn ergriff
er seinen Hut und verließ mit einem kurzem
Gruß das Zimmer .

Herr Neubert aber rief nun Frau Reiz
herbei und fragte dieselbe , wie sie dazu ge¬
kommen wäre , von seinen Kassenschränken allerlei
unsinniges Zeug zu erzählen .

Zwar beteuerte die gute Frau mit einem
ungeheuren Wortschwalle ihre Unschuld , aber
ihr Herr schien nun einmal sehr unglaublicher
Natur zu sein.

„Nur von Ihnen kann das einfältige Ge¬
schwätz herrühren, " sagte er barsch, „und höre
ich noch einmal etwas derartiges , so verlassen
Sie auf der Stelle meinen Dienst . Ich er¬
zähle doch auch niemandem von Ihnen , also
reden Sie auch nichts über mich oder meine
Angelegenheiten . "

Etwa eine Viertelstunde später rüstete sich
Herr Neubert zu seinem alltäglichen Spazier¬
gangs . Er setzte seinen alten , verwitterten
Schlapphut auf , ergriff einen mächtigen Knoten¬
stock und so wanderte er rüstigen Schrittes dem
nahen Walde zu, in dem er nach seiner Ge¬
wohnheit die einsamsten Wege aufsuchte .

Das Gehen schien ihm wohl zu bekommen.
Eine leichte Röte zeigte sich auf seinem bräun¬
lich - gelben Gesichte und der Ausdruck in seinen
Augen wurde weniger hart und streng , und als
er sich zuletzt auf einem am Wege liegenden
Baumstamme niederließ und seine kurze Pfeife
in Brand setzte , sah er beinahe so aus , als ob
er sich in diesem Augenblicke ganz wohl und
zufrieden fühlte .

Aber ganz plötzlich erschien wieder der ge¬
wöhnliche herbe Zug auf seinem Gesichte . Er
hatte in der Nähe eine menschliche Stimme ge¬
hört , und finster schaute er nach der Richtung ,
von der aus jene Töne zu ihm gedrungen waren .

Lange brauchte er aus das Erscheinen des
Störenfriedes Nicht zu warten . In einiger Ent -
fernung tauchte ein kleiner Junge auf , der laut

sprechend und rufend einem hübschen Schmetter¬
ling nachjagte , und einige Schritte hinter ihm
kam ein junges Mädchen von zirka 20 Jahren
zum Vorschein , welches allem Anscheine nach
die Gvuvernante des Knaben war . Das Mäd¬
chen war eine prächtig gewachsene Erscheinung
mit einem schönen, von tiefschwarzem Haar um¬
rahmten Gesichte, aber der Anblick dieses schönen
Geschöpfes schien bei Herrn Neubert nur Aerger
und Unwillen hervorzurufen . Verdrießlich er¬
hob er sich , und ohne den beiden Personen nur
eines weiteren Blickes zu würdigen , setzte er
seinen Weg wieder fort .

Er hatte indessen kaum 200 Schritte zUrück-
gelegt , als er hinter sich gellende Hilferuse ver¬
nahm und nunmehr blieb er sofort stehen und
horchte . Kein Zweifel , die Rufe kamen aus
dem Dickicht des Waldes und ohne sich einen
Augenblick zu besinnen , packte Neubert seinen
seinen Stock fester und drang mit gewaltigen
Schritten in den Wald ein .

Bald sah er auch , was die Ursache jenes
verzweifelten Rufens um Hilfe war . Ein ver¬
kommen aussehender Kerl in total zerlumpter
Kleidung hatte das oben erwähnte Mädchen
am Handgelenk erfaßt und suchte dasselbe , wie
es schien , durch Drohungen zur Herausgabe
irgend eines Gegenstandes zu veranlassen , aber
das Mädchen wehrte sich tapfer . Es machte
sehr energische, wenn auch vergebliche Versuche ,
um sich aus den Händen des Unholdes zu be¬
freien , und dabei stieß es fortwährend jene
Hilferufe aus , die der Knabe mit stillem Weinen
begleitete .

Kanm hatte der alte Neubert diese Szene
bemerkt , als er mit einer Rüstigkeit , die man
ihm nicht hätte zutrauen sollen, herbeisprang ,
und im nächsten Moment erhielt der Strolch
von hinten mit dem wuchtigen Spazierstocke
Neuberts einen so gewaltigen Schlag über den
Rücken , daß er den Arm des Mädchens unter
einem lauten Schmerzensschrei losließ . Wüteüd
drehte er sich hieraus um , aber so wie er den

großen Mann vor sich erblickte, der eben zü
einem zweiten Schlage ausholen zu wollen schien,
stieß er einen zweiten Ruf aus , in dem sich
diesmal offenbar auch Erstaunen ausdrückte ,
und dann ergriff er schleunigst die Flucht .
Gleich darauf war er zwischen den Bäumen
verschwunden .

Jetzt , wo die Gefahr beseitigt war , machte
sich die Erregung des jungen Mädchens in
einem heftigen Tränenstrome Luft , der indessen
ohne jeden Eindruck auf Neubert blieb,

„Der Kerl wird Sie nun nicht mehr be¬
lästigen , Sie können ruhig nach Hause mar¬
schieren," sagte er gleichgiltig , wobei er sich
rasch zum Gehen wandte , da jedoch eilte das
Mädchen mit einer raschen Bewegung auf ihn
zu und erfaßte mit beiden Händen feine nicht
mit dem Stocke bewaffnete Linke.

„ Sie dürfen sich nicht entfernen, " sprach sie
tief bewegt , „bevor Sie aus meinem Mustde
gehört haben , wie außerordentlich dankbar ich
Ihnen für Ihre großmütige Hilfe bin . Der
Mensch wollte von mir Geld haben , aber ich
konnte ihm keines geben, denn ich bin selbst nur
eine arme Gouvernante , und was wäre ohne
Ihr Dazwischentreten aus mir und vielleicht
auch aus diesem unglücklichen Knaben geworden ?
Er hätte uns vielleicht beide ermordet , und daß
dies nicht geschehen ist, das haben wir allein
Ihnen zu verdanken . Lassen Sie mich Ihnen
daher nochmals meinen tiefgefühlten Dank aus¬
sprechen, ich werde ewig Ihre Schuldnerin
bleiben und jeden Tag beten , daß Gott Sie für
Ihre edle Tat belohnen und Ihnen noch ein
recht langes Leben gewähren möge . "

„Sie machen zu viel Aufhebens von der
Geschichte," meinte Neubert , indem er ihr sein«
Hand entzog . „ Es freut mich selbst, daß ich
dem Lumpen noch einen kleinen Denkzettel ge»
geben habe , Und mit dieser Freude bin ich auch
vollständig belohnt . Einen Dank begehre ich
nicht , denn ich weiß , was es mit dem Danks
der Menschen auf sich hat , (Fortsetzung folgt .)

Mid ^ ri '
aH » ei Bernh. Hosmann'

schen Bnchdrucktret in Wildbad. Hör dir Redaktion verantwortlich : i . B . E . Reinhardt dasrlbst .
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